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Aus dem Staate. 

« Die beutschtutherische Kirche zu 
Whanooer bei Beatrice legte sich eine 

Hchsne Pseifenorgel tu. 

« Zu Superior wurde ber 18 Jahre 
eilte Williont Hossack irrsinmg und muß- 
te er nach Lincoln gebracht werden. 

« Die Woodtnen Building Association 
von North Loup wurde am Montag in- 

korporirt mit einem Kapital von its-0,- 
000. 

« Die Elkhorn Ballen Teiephongesell- 
schost bot sich mit einem Kapital von 

8100,000 intorportren lassen. Haupt- 
geschtiftsploh isi Norsolt. 

« Die Werkstätten der B. ek- M. 
Bahn zu Plattsmouth werden tnit einem 
neuen Dynomo ausgestattet sür Verstel- 
tung von elektrischem Licht; 

« Die Gegend südlich oon DAMqu 
unt kleinen Blue, wurde otn Sonntag 
oon einem ungeheuren Wolkenbruch 
heimgesucht und wurde unberechenbares 
Schaden angerichtet. 

« Jnsolge von Munbsperre, nochträgi 
tich hervorgeruer durch eine am st. Jul- 
oooongetragene Berichng der Hund« 
starb oor einigen Tagen zu Plattgmouth 
ver iz Jahre uiie Uuy Paar-. 

« Ein böses Hagelwetter suchte bei 
nordweitlichen Theil non York Cauntr 
ani Montag heim und wurde daselbst 
bie Ernte total vernichtet Der verha- 
gelte Strich sall etwa 9 Meilen lang 
unb gegen 3 Meilen breit sein. 

« Eine Requisition iür Auslieferung 
von Williarn Purrnart non Yarl, bei 
Frau und Kinder verließ und sich ir 
Silbdakata besinbet« wurde vorn Gou- 
vernenr ausgestellt und Sherifi Brat« 
von York Cvunty halte den Durchbreni 
ner dieser Tage zurück. 

« Etnbrecher suchten das Haus vor 

Dr. Kennebn zu Beatrice heim und er- 

beuteten drei Uhren, eine Dr. Kennedi 
gehörig, eine Fel. Agnes Kennebi 
und bie dritte einer Frau Welih Tei 
Diebstahl geschah ain hellen lichten Ta- 

.-«-e, während Abwesenheit ver Familie. J 

IV Zu Beaver City gab’s ani Sonn- 
tag ein starkes Gewitter nebst Sturm« 
welch’ lehteree ziemlich Schaden anrich- 
tete. Die Heilsarniee pan Kansas unt 
Nebraska hielt gerade ihr Lager dor: 
unb wurden eine Anzahl ihrer Zelti 
sortgeweht. Kominandeur Holland wur- 

de durch eine fallende Zeltstange verletzt 
. Ein Opfer von Caraine und der- 

gleichen wurde zu Plattaniaiith Jaa 
Person« Er beschwerte sich bei einiger 
Freunden darüber, daß er nicht gut füh- 
le und suchte eine Car auf dein Bahnhai 
aus, bie Bitte aussprechenb, ihni etwal 
Wasser zu holen. Als man wiederkam« 
sand nian ihn todt. Er war 21 Jahri 
alt. 

« Einbrecher suchten zu York bit 
Wohnung von Dr. D. E. Sedgwick heitr- 
und erbeuteten eine lllir die Dis-n wektl 

Nä- 
k 

ist. Von ba begaben sie sich nach bei 
Wohnung von Frau C. J. Rades 
Diese hörte bie Einbreeher, als sie in’e 
Haus kamen. Das elektrische Licht 
brannte in ihrern Zimmer und als ein 
Kerl hereinkain unb Frau Nobeg wars 
sank-, hielt er einen Revoloer aus sie ge- 
richtet, sagte aber nichts. Sie verhielt 
sieh auch still und bie Cinbrecher nahmen 
its an Gelb rnit. 

« Eine jugendliche Pserbebtebin 1s1 
Mabel Mester ztr Anbnrrn Das Mäd- 
chen ist liz Jahre alt und verließ sie ir 
Begleitung ihrer S Jahre alten Schwe« 
ster ihr Heinr, vergeblich um Freunde 
zu besuchen. Sie begab sich nach einein 
Leihstoll, lieh ein Fuhrwerk unb subr 
davon. Niemand bachte sieh etwas ba- 
bei bis nach mehreren Tagen sich nichts 
blicken ließ. Der Vater bes Mädchens· 
sowie auch ber Leihstallbesiher stellten 
ganz ien Stillen Nachforschungen an« 
bie auch zu been Resultat sührten, baß 

man ber Dnrehbrennerin in Thomas 
.« unty, Kansas, habhaft wurde, wo sie 
niit ber kleinen Schwester weilte unb 
Leibe wurden zurück eholt. Das Fuhr- 
werk hatte bas ilbel inzwischen an 
einen Former verkauft- 

Oas beste sitt-l en eine er- rettet-P o 

Or. F. H. Weile« ein Kaufmann en Teei 
Part, Von Island, ist-ji« sage: ,Jnnne1 
empse lei ChambertarnR merzensbali 
LIM( mijesrsinirr«g Puin Bei m) all bat 

eile Mittel gegen Bemerkungen oich ge- 
bttttt te ihn letzten Winter egen eine schwere 
Steis eit m der Seite, wel e but-eh eine Ver- 
rentung verursacht ward, uni- ryac nicht soe- 

Umsicht ob ber schnellen Erleickterun Erst pell- toel ebai Mittel des-Mite- 
liste. s 

O 
se von I. M. Ruck-hete. 

· Die A. O. U. W. wird am 12.r 
August zu Genera ein großartiges Pic- 
nte abhalten, bei welchem Hagenow’s 
Musikkapelle von Lincoln die Musik lie- 
fern wird. Wie mitgetheilc wurde, sind 
Q1000 ausgesetzt für Vergnügt-argen 

« Am Sonntag gab es verschiedene 
vernichtende Hagelwetter im Staate- 
Von Gredhain, Benedict, Friend, 
Seward und Osceola werden solche be- 
richtet und ist der Ernte großer Schaden 
zugefügt. Die Winterweizenernte war 

gerade im Beginn und vielen Farmern 
ist ietzt leider das Schneiden erspart. 

· Zu Chefter fanden am Sonntag 
drei Kinderdegräbnisfe statt und zwar 
die von Johnny Banne-, 8 Jahre alt 
und Darold Miller, 10 Jahre alt; Bei- 
de waren infolge 4ter Juli Verlehungen 
gestorben. Ferner wurde eine 2 Jahre 
alte Tochter von Henrh Hofaber begra- 
ben, die infolge eines Halsleidens ge- 
storben war. 

« Nachträglich starb zu Chester, in- 
folge einer Vierten Juli Verledung, ein 
sechsjähriger Sohn von John Harnis. 
Der Junge hatte sich mit einer Spielpi- 
siole einen Finger verletzt. es trat später 
Blutvergiftung ein und dann der Tod. 
Dasselbe Schicksal scheint letzten Nach- 
richten zufolge dem 4 Jahre alten 
Oarold. Sohn von Rennolds Miller. 

"ebendort wohnhaft, bevorzustehem der 
sich mit einer Spielvistole einen Finger 
abschoß. 

i 
« Bei Fullerton waren lehthin Joth 

Fenwitk und zwei Andere mit einem Netz 
beim Fischen, als Fenwirk in ein tiefes 
Loch kam und vom Strom fortgerissen 
wurde, so daß er ern-ank. Einer seiner 
Genossen versuchte noch, ihn zu retten, 
wäre dabei doch fast selbst umgekommen. 
Man telephonirte nach der Stadt um 

Hülfe und bald fand inan auch die Leiche 
des Verunglückten. Fenwick hinterläßL 
Frau und zwei kleine Kinder. An der-; 
selben Stelle ertrank nor 14 Jahren? 

» William Parasi, als er daselbst in Ge- 
sellschaft von Geo. T» Meiklejohn ba- 
dete. 

i 
i 

« Zu Narfolk stürzte der 72 Jahre 
alte Leoi Eddy durch die Luke eines 

Heubadend und brach das Genick. Eddy 
war ein heruntergekonimenes Subjekt, 
der früher eine werthvolle Farm südlich 
von Norfolk besaß, doch war er durch 
die Trunksucht ganz heruntergekommen. 

» Seine zweite Frau war von ihm fortge- 
laufen. Er gab an, früher Circuskünft- 
ler gewesen zu fein; auch seine erste 
Frau war es, die zu Jndependenee, Ja» 
im Ring ihr Leben verlor. Dort hat 
er vier Söhne wohnen und seine Leiche 
wurde dahin gebracht tum ,Begrädniß. 
lsddy hatte 19 Jahre lang zu Norfolk 
gewohnt und war er auch alter Soldat 
gewesen. Auf feinem Arm war eintat- 
towirt: »L. H. Eder, Co. H, 22. 
Jowa.« 

. Einen ungetreuen Knecht hatte der 
Farmer J. N. Clouse bei Loomis in 
Phelps County. Der Mann war seit 
einigen Wochen auf der Farm und len- 
ten Sonntag wurde er allein zu Hause 
gelassen, während die Familie zur Kirche 

lwar. Indessen nahm er eine Flinte. 
’einen Nein-law verschiedene Schinncksa- 

chen, Eßwaaren, ein Pferd und Buggy 
und machte sich ans dem Staube. Als 
die Familie nach lHause kam, fand sie den 
Vogel ausgeflogen. Man verfolgte sei- 
ne Spur bis nach Holdrege, wo der Dieb 
den ösilich fahrenden Zug genommen 
hatte und indem man sich telegraphisch 
mit dem Isinnduktenr in Verbindung setz- 
te, fand man, daß der Kerl noch aus dem 
Zuge war. Bei der Ankunft in Vastinas 
arretirte man den Durchbrenner nnd 
Sheriss Gustus holte ihn zurück nach 
Haidregr. 

« Ein böses Weib muß »Frau J. L. 
Shannvn zu Fremont fein und in rich- 
tiger Erkennung dessen wurden ihr vom 

Polizeirichter Coak dreißig Tage Ge- 
fängniß zudiktirt Gewöhnlich hat das 
Frauenzimmer einen Rausch und be- 
liisiigt und befchimpft in diesem Zustan- 
de alle ihr in den Weg kommenden Per- 
sonen, doch hat man ihr das immer so 
hingehen lassen, bis es Frau E. L. 
Kirivatrick lehthin doch zu viel wurde 
und sie Anklage erhob. Sie wurde in 
ihren diesbezüglichen Beschwerden von 

Zeugen untersiiidt, die ebenfalls unter 
der Gemeinheit des Weibes gelitten hat- 
ten, sowie auch durch die Polizei. Chef 
Tangherty und Polizist Mail gaben an, 
daß sie große Mühe gehabt hätten, die 
Person zu arretiren »und habe dieselbe 
ihnen in’a Gesicht gespuckt. Der Rich- 
ter hatte während des Verhörs seine lie- 
be Noth, die Llelagte in Ordnung zu 

alten. Der ann der Frau ist von 
r ebenso behandelt worden wie andere 

satte und sagt, er werde nie mehr mit 
ihr zasammenlebem 

« Die »Bank of Lincoln County,« 
tu Hershey, erhielt von der Staats- 
Bank-Behörde einen Freibrief Das 
einbezahlte Kapital ist Sis.-3,000 und Jn- 
korporataren sind H. S. While und E. 
F. Seeberger. 

« Bei Schuyler wurde Adolph Ka- 
plan, ein junger Mann von 18 Jahren, 
der erst seit kurzer Zeit im Lande war, 
vorn Sonnenstich betroffen und getödtet- 
Er arbeitete auf der zarm von Prokop 
Caftek und war im Felde, beim Korn- 
pflügen. Als ein junges Mädchen ihm 
Lunch hinaugbrachte, lag er todt hinter 
dem Cultivator. Kaplan war ein ro- 

bufter, gesunder Bursche. 

»Ich nahm eine Schachtel von Cham- 
berlain’s Magen- und Lebertäfelchen 
(Ohumberlnin’s Sie-mach ö- Liver- 
Tablets) ein und fand, daß tie das beste 
Ding für meinen Magen sind, das ich 
je gebraucht,« sagt T. W. Robinion, 
Friedensrichter, Loomis, Mich. Diese 
Tüfelchen earrigiren nicht nur Unord- 
nungen des Magens, sondern reguliren 
auch die Leber und die Eingeweide· Sie 
sind leicht einzunehmen und angenehm in 
ihrer Wirkung. Preis 25 Cents pro 
Schachtel. Verkauft von A. W. Buch- 
heit. 

Verstehe-ernennen werden zum 
Cletus gehen. 

Großes Interesse ist in dieser Gegend 
wachgerufen worden durch die Bekannt- 
niachung, daß Ningling Brog imtnenser 
Circue ain Samstag den 25. Juli in 
Hastings Vorstellungen geben wird. 
Verschiedene große Crcursionen werden 
aus der Umgegend nach Hastings gehen 
und aus weitem Umkreise werden die 
Leute nach dieser großartigen Schar-stel- 
lung strömen. Alle die von auswärtg 
kommen, sollten alle Anstrengungen ina- 

chen unt zeitig genug hinzukommen, die 
prächtige, neue Straßenparade zu sehen, 
die Morgens vor den Vorstellungen ab- 
gehalten wird Drei Meilen von Para- 
degHerrltchkeiten eingetheilt in 30 Sek- 
tionen und jede Sektion ist eine Schau- 
stellung in sich selbst-es ist eine Parade 
wie sie die Welt noch nie vdrher gesehen 
hat. Jn dieser wundervollen Entfal- 
tung werden 108 schöne Behälter, Höh- 
len und Kasige von seltenen wilden Thie- 
ren gezeigt, eine Herde von vierzig gro- 
ßen und kleinen Elevhanten, sechshum 
dertnndsünfzig Pferde und über tausend 
Leute. Eine Sektion der Prozession ist 
prächtigen und kostbaren ,,Floatö« ge- 
widmet. welche Deutschland, Rußland, 
England, Frankreich Indien, Persien,- 
Schottland, die Ver. Staaten und andere 
Länder darstellen Die Vorstellung wel- 
che solgt und welche die großartige, präch- 
tige, herrliche Produktion von »Jerusa- 
lem und die Kreuzzüge« einschließt, ist die 
großartigste Schaustellnng von Wundern 
der Arena, die jemals von irgend 
einein Vergnügungsunternehmen in Ame- 
rika vorgesührt wurde. Die Menagerie 
ist zum Ueberlausen gefüllt niit seltenen 
Thieren und Vögeln, einschließlich des 
einzigen »Bady«-Elephanten der je in 
den Ver. Staaten geboren nnd ausgezo- 
gen ivurde, das einzige Rhinozeros m 

Gefangenschaft und das letzte lebende 
Paar Giraffen. 

Lineoln und Umgegend. 

: Auch Gouverneur Mickey’s Lände- 
reien in Ball County wurden von schwe- 
rem Hagelschlag heimgesucht- 

: Die Anzahl unserer Schultinder 
sür dieses Jahr soll nach dein Bericht 
des Selretärs der Schulbeliörde 13,900 
betragen· 

: Der Wasserlousum unserer Stadt 
belaust sich aus über 3,000,000 Gal- 
lanen täglich. Eine ganz annehmbare 
(aber nicht e i n nehmbare!) Quantität. 

: Jn letzter Zeit herrscht hier großer 
Mangel an Sand sür Bauzwecke und 
Pflasietung, da durch die Ueberschrveau 
neungen die Sandgruben sehr schlecht 
wurden. 

: Seit neige-stern, dein ji«-. Juli, ist 
die Registirabthuiiiiig unserer Pastoifice 
um eine Stunde langer offen ais bisher, 
nämlich von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends, ausgenommen Sonntage-, wo 

sie geschlossen ist. 

: Ja Bezug aus Schulden steht Li - 

caln anderen Stadien gewiß nicht mirs. 
Unsere Bandschulden belaufen sich aus 
01,169,100; die laufenden Schulden 
(die leider aber nicht davonlausen) aus 
865,000; Schuldistriktschulden giebt’s 
sur 0245,000 und der Antheil der Stadt 
an den Tauntyschulden belaust sich aus 
über 0230,000. Aus die einzelne Per- 
son berechnet, kommen also aus jeden 
Stimmgeber user Asso. 

I Gouverneur Mickey war von Mon- 
tag bis Dienstag in Osceola, von da 
ging er nach North Platte, um in der 
dortigen Juniok-Normalfchule eine An- 
sprache zu halten und kehrte er vor-gestern 
zurück. 

IBringt Eure Druckarbeiten nach 
der Druckerei von John Wittorff, Zim- 
mer No. 6, Bohanan Block, (10. und 
N Straße) Lincoin, Neb. Jhr könnt 
hier auch Euer Abonneinent für den 
»StaatS-Anzeiger ör- Herold« bezahlen. 

: Der Mörder Rhea wurde alfo letz- 
ten Freitag glücklich vom Leben zum To- 
de befördert und nun haben Diejenigen, 
welche sozusagen Himmel und Hölle in 
Bewegung setzten, um den Verbrecher der 
wohlverdienten Strafe zu entziehen, jetzt 

hoffentlich Ruhe. 
I : Oh·k-Coniuc A. R· Tau-or und 
Staats-Deputy Ralph E. Johnfon von 
den Modern Woodmen begaben sich 
Montag nach Rock Island, Jll» wo 

Talbot formell in fein Amt eingeführt 
werden wird. Haupt-Confi« Talbot 
wird feine Ofsice hier im Fraternitv Ge- 
bäude haben. 

: Or. O. M. Stonebraker bat die 
Obftfarm des Hm Robt. W. Furnas 
bei Brownville gekauft. Dieselbe besteht 
aus 160 Ackern, wovon über 100 Acker 
mit Obfibäumen bepflanzt sind. Es 
sind noch junge Bäume, die eben anfan- 
gen zu tragen und wird die Form 825,- 
000 werth gerechnet. 

: Der Weichensteller Clarenee Corbin 
von der B. ef- M. verunglückte am Mon- 
tag, indem er seinen Halt an der Griff- 
stange eines Passagieiwagens verlor, 
siel und mit dein Kopf gegen eine Schie- 
ne schlug. Er wurde nach seiner Woh- 
nung ltsxce R Straße gebracht und wird 
wohl bald wieder hergestellt sein. 

Z Eine Partie, bestehend aus Frau 
C. E. erting, H. P. Craig und John 
Dye, Alle von Omaha, kam vorgestern 
hier durch per Automobil und zwar aus 
einer Tour nach Denoer. Tie Reise 
non Qmoha hierher machten sie ohne 
Uniall und in kurzer Zeit. Jn Haue- 
lock hatten sie Aufenthalt genommen, um; 
die Werkstätten zu besichtigen Jhr" 
Auto ist ein großes und sind sie mit 
Ertrarädern und Reisen versehen, im 
Fall sie welche gebrauchen sollten. 

I Die hiesige Lo oge der ,,Elks« geht mit der: Absicht um, das John D Mc- 
Farland Eigenthum an Itter undV O 

.Straße, ein kostspieligeg ,,Andenken« an 
’die Buhmzeit, zu erwerben, welches ihnen 
’sür 820,000 ongeboten worden ist. Es 
Twürden circa 85,000 nöthig sein, um 

Veränderungen und Reparaturen zu 
machen und dann hätte die Loge ein 
lschönes Heim. T as Eigenthum hat 
seiner Zeit gegen 850,000 gekostet. Jm 
September soll über die Annahme der 
Proposition abgestimnit werden. 

: Ter junge Filipino Stephan Abun, 
welcher mit dem erstemNebrasta Regi- 
ment von seinem Heimathland herüber- 
kam und seitdem in Lincoln weilte, wo 
er im Maschinenraum des Lindell Ootelg 
angestellt war, oerunglückte letzthin 
Morgens, indem er in eine mit heißem 
Abfallfett aus der Küche gefüllte Grube 
fiel. Seine Kameraden zogen ihn schnell 
heraus, doch waren feine Beine von den 
Knien abwärts sehr stark verbrüht. Er 
schrie ganz mordsmäßig und wurde er 

nach dem hospital gebracht, wo er meh- 
rere Wochen bleiben muß, ehe an feine 
Herstellung zu denken ist. 

: Für Mitglieder der Grenzkomission, 
welche mit einer gleichen von Süddakota 
über die Grenze zwischen Nebraska und 
unserem nördlichen Nachbarn entlang des 
Missouri Flusses verhandeln foll, hat 
Gouverneur Mickey folgende Männer 
ernannt: C. J. Swanson von Oakland, 
Tr. F. V. vainson von Hartington 
und is. sil. Lundberg von Wahne. Auch 
über die Grenistreitigkeiten zwischen Ne- 
braska und Iowa soll eine ebensolche 
Kontrsiion ernannt werden, doch müssens 
wir erst abwarten, daß Jowa einen der-f 
artigen Beschluß faßt, wie es die Ge-s 
setzgeber von Nebraska und Süddakvtas 
thaten. Wegen des fortwährendens 
Wechsels im Flußbett des Missouri; 
giebt’g bekanntlich fortwährend StreiH 
tigketten. s 

Drei Rahlzelten den Tagund 
doch dem Verhungern nahe. Der An- 
blick der Speisen erweckt schon bei Vielen 
Uebelkeux der Magen ist außer Ordnung 
unk- das ganze System leidet darunter. 
Herr A. H. Pesierg in Crystal, Jowa, 
gibt uns seine Erfahrung in Folgendent: 
»Seit einem Jahre litt ich an Unverdau- 
lichkeit und wurde dadurch so schwach, 
daß ich nicht mehr arbeiten konnte. For- 
ni’s Ilpenkrsuter Bluibeleber stellte mich 
so kräftig wie in meinen besten Jahren.« 

martin säkgskkkkkmse 
Uns-» IIUI 

AUfIäUmUUgsVFFIELI 
ist cinc fcinc Nummer. 

Es bedeutet Geld in Eurer Tasche. Es bedeutet das Herabse- 
tzen von Preisen an allen Sommerwaaren. Leute, welche hierher- 
kommen, wissen, daß wir niemals billigere Qualität unterschieben, 
um den Eindruck einer Preisherabsetzung hervorzurufen Aus die- 
sem Grunde ist Alles was wir verkaufen, reell, Jeder Preis den wir 
qnotiren ist ehrlich-zur Verkaufszeit sowie alle Zeit-und so wächst 
unser Laden. 

schnhe, entweder Vici oder Patentleder, in den neuesten Stilen, Aufräum- 
mungspreis, das Paar zu ................................. 82.25 

Damenschuhe ans Kid und Pebble Goat, Stock oder Patent Tip, Ertensionsohle, 
werth 82.00, Anst«äumungspreis, das Paar iu ................ 81.33 

Waschstoffc Zu Dc die Yai·d—Eine Partie Waschstotje in hellen und 
O dunklen Sommerfatben, wurden zu He bis Skc und 

10c die Vord- Auswahl oan der Partie, die Yard iu. .. .. .... .. .... 5r 

Zu He die Ward-Feine Tsimities, persische Lawns und Kleider-Ginghams, werth 
lch bis llsc die Bord-Auslese von der Partie, pro Yard .. .. .. » »He 

Zu ltsc die Ward-Sr- Stiicke anggesuchte Waschstosz wirklicher Werth stät bis 
sue die Yakd, um auhutäumen, Auslese-— die 2)(11dzii.. ...........19c 

Zwei große Werthe in Damenröckcn. 
ZU ssse -3r-ow Male Zlntg fil! Damen, Halm-must gemacht um für slstzks 

netlanft xumudekh umwfuniu111!(-:1.».... ....· ·. .. .. »Ist 
BLTZ Pronksnatremesäe m» l— Reihen -««:«tepparben unten ljmxm um nufunäm 

men,b.szlilckucnm »sl.25 

Vergeßt nicht Eure Stimme abzugeben! 
Eine Stimme mit jedem 50e Einkauf. 

In der Abstiman über Lehm- hol Ful. Margarethc Bronsn dir Führu ng über- 
nommen, während Fräulein Bessie Allen als Damen-Angestellteonmu S ist. 

P. Martin le Bro. M Eva s co. 
Grund Jstand’s größte Vcrkåufcr von Slinitt- 

und Ellenwaaren. 
Gebmuchl under Poltbestelllmgg-Depmtenicnt, wenn »Ihr prompt bedient sein wollt 

: Sam Poleer welcher infolge über- 
mäßigen Cocaingenusses an allen mögli- 
chen Hallucinationen leidet, wurde in 
das Jrrenasyl überführt. 

: Der Sherisf hat den 4ten August 
alg Datum angesetzt für den Verkauf 
der Straßenbahnlinien der Lineoln 
Traction Co. für Steuern. Wer will 
eine Straßenbahn kaufen? 

: Prof. Louis Faoour von Chicago 
wird zu der Epworth Assembly nach Lin- 
coln kommen und am 8. August in der 

Assembly das Marconi-System drahtlos 
ser Telegraphie verführen, wag für Alle 
sehr interessant fein wird. 

: Im städtischen Hospital hier starb 
am Sonntag M. L. Stockton, Hülss- 
sherifs von Perkins County. Er kam 
vor einigen Wochen hierher-, um Heilung 
von der Bright’schen Krankheit zu suchen. 
Er gehörte den Odd Fellowg und auch 
der Modern Waodmen Lage an. 

: Unsere Fuhrleute sind ein kurioses 
Volk. Sie möchten gern, daß eine 
Steuer aufgelegt würde, so daß Nie- 
mand Fuhrmann spielen darf ohne Li- 
zens, zur selben Zeit aber auch möchten 
sie selbst keine Lizens bezahlen. Wie 

»aber läßt sich das machen? Weiß Je- 
mand, wie man beiden Wünschen gerecht 

werden kann? 

: Wegen Abwesenheit des Hauptzw- 
gen in dem Prozeß gegen Fred Schule, 
wegen Ver-Laufs geistiger Getränke ohne 
Lizens, wurde die Sache niedergeschla- 
gen, mit dem Ueber-einkommen daß Schu- 
le die Kosten&#39;bezahle, die sich aus 814 
beliesen. Schule soll bekanntlich in 
dem Burlington Hotel, Ecke 10ter nnd 
P Straße, Bier verkauft haben und ein 
gewisser McDonald soll Derjenige ges 
wesen sein der es kaufte. Als damals 
die Sache vorkam, wurde die Verhand- 
lung ver-tagt und seht war McDonald 
nicht vorhanden. 

——.——:- 

: Für den 15. Juli wurden städtische 
Schulwarrants einberufen bis zu No. 
8979. Nach genanntein Datum hört 

die Zinszahlung aus dieselben auf. 

H : Der früher hier ansässige Heut-h iC. Vanderburg beging in Chicago 
Selbstmord durch Erschießerr Vor et- 
wa einem Jahre war seine Frau gestor- 
ben und vor ca 4 Monaten seine einzige 
Tochter. Vanderburg’s Mutter, Frau 
Lainann, wohnt hier an 5324 D Straße 
und eine Schwester von ihm, Frau John 

sGeßner war nach Chicago, um nach dem 
Begräbniß des Schwagers zu sehen. 

» :Hr. John Yittorss hat die 
»Vertretung des ,,etaatS-Anxeiger und 
iHerold« sür Linroln und Umgegend 
Fübernonnnen und nimmt Bestelluugen 
isiir Aboniiementg und Anzeigen entge- 
’geu und quittirt für an ihn gemachte 
iVezahlungen Sein Geschäftslokal ist 
s Zimmer No. 6, Bohanan Block 
i (Ecke Io. und N Straße.) 
Hierselbst werden auch Druckarbeiten 
jeder Art in Deutsch und Englisch ge- 
schmackvoll und nett ausgeführt. Preise 
mäßig. 

: Ein gesährlirhes Frauenzimmer 
scheint eine sogenannte ,,Miß Jack« zu 
sein, welche Jnsassin eines der berüchtigs 
ten Häuser in den »Bottoms« ist. Kam 
da lehthin der Polizei zu Ohren, daß 
sie, bis an die Zähne bewaffnet, in der 
Stadt herumziehe, aus der Suche nach 
ihrem Liebhaber. Nun machte sich ihrer- 
seits die Polizei aus die Suche nach 
,,Miß Jack, « erwischte sie jedoch nicht 
eher, als bis dieselbe wieder zu Hause 
war. Jhr Schießeisen, eine Winihester 
Büchse, wurde ihr abgenommen. Das 
Frauenzimmer kommt von Helena, Mon- 
tana, hatte sich hier mit ihrem Liebha- 
ber gezankt und wollte sieh denselben 
mit dem Schießprügel wieder einholen. 
wie es dort oben im »Wilden Westen-« 
gang und gäbe zu sein scheint. 


